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Immer mehr Rinder, Schweine, Hüh-
ner oder Puten leiden dort in der in-
dustriellen Intensivmast und sterben 
schließlich in einem der wenigen gro-
ßen Schlachthöfe hierzulande einen 
Tod im Akkord. In Deutschland hat 
der Fleischkonsum zwar abgenommen, 
produziert wird aber zunehmend auch 
für den Export. Denn weltweit steigt 
der Appetit auf Steak & Co. Nicht 
nur mit fatalen Folgen für die Tiere, 
sondern auch für die Umwelt und  den 
globalen Hunger. Ein komplexes aber 
sehr interessantes � ema, zu dem wir 
in diesem Magazin berichten.

Ob Sommerurlaub oder Kurztrip – 
viele Familien nehmen Ihren Vierbei-
ner mit in den Urlaub. Die Tierärztin 
Oda Gaues gibt Tierbesitzern nützli-
che Tipps, damit die Urlaubsreise mit 
Hund oder Katze ganz entspannt ver-
laufen kann. Denn natürlich wollen 
wir nur das Beste für unsere Schütz-
linge, die uns so viel Freude schenken. 
Hunde gelten dabei nicht umsonst als 
bester Freund des Menschen. Stets 
treu, schlau und gut gelaunt stehen die 
Fellnasen ihren Herrchen und Frau-

chen bedingungslos zur Seite. Eigen-
schaften wie diese machen sie nicht 
nur zu beliebten Haustieren, sondern 
prädestinieren sie geradezu für die 
Arbeit als tierische � erapeuten. In 
dieser Ausgabe erklären wir, weshalb 
z.B. Hunde sich besonders als � era-
pietiere eignen und warum Katzen und 
Kleintiere für diese Arbeit weniger in 
Frage kommen.

Unsere Tierheime brauchen Ihre Hilfe
In unserem lokalen Teil erfahren Sie, 
welch großartige Arbeit die Tierheime 
im Rhein-Neuss-Kreis mit Hilfe vieler 
Tierfreunde auch in den vergangenen 
Monaten wieder für ihre Schützlinge 
geleistet haben. Helfen auch Sie, in-
dem Sie z.B. selbst in einem der Tier-
heime aktiv werden oder die Arbeit 
der Heime mit einer Spende oder einer 
Patenschaft für ein Tier unterstützen. 
Auch die Inserenten dieses Magazins 
helfen den Heimen. Denn die Finan-
zierung der Bello, Mieze, Babe & Co. 
erfolgt ausschließlich über die darin 
verö� entlichten Anzeigen, die Tier-
heime selbst, zahlen keinen einzigen 
Euro. 

Bitte besuchen Sie deshalb bei Ihrem 
Einkauf vorzugsweise unsere Inseren-
ten – sie haben es verdient. Sie sehen, 
Ihre Hilfe für die Tiere kann so vielseitig 
sein – fangen Sie noch heute damit an! 

Ihre 

Sara Plinz

Liebe Leserinnen und Leser,
in dieser neuen Ausgabe der Bello, Mieze, Babe & Co. berichten wir wieder 
über interessante Neuigkeiten aus den Tierheimen im Rhein-Kreis-Neuss. 
Unser Magazin ist aber auch ein Ratgeber und bietet viel Wissenswertes 
zum � ema Haustier. Darüber hinaus schauen wir über den Tellerrand, 
denn keinen Tierfreund lässt z.B. das traurige Schicksal von Millionen von 
Nutztieren in deutschen Ställen kalt.

Vorwort  
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N
E-

01
44

-0
11

3

Ü
R

-0
24

7-
H

IL
-0

21
4

Pro Kunde nur einmal einlösbar. Der Gutschein kann nicht mit anderen Rabattaktionen kombiniert und nicht auf 
mehrere Einkäufe aufgeteilt werden. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

1BELLO-MIEZE-BABE & CO _ NR 15



Kranke Tiere in den Ställen, Pro� tgier 
und Verdrängung beim Handel, aber 
Überlebensnot bei den Bauern. Doch 
ungeachtet aller Fleischskandale steigt 
die Produktion in deutschen Schlacht-
höfen auf ein neues Rekordhoch, - der 
Export boomt. Doch die Deutschen 
essen weniger Fleisch, zwei Kilo pro 
Kopf und Jahr, sagt der „Fleischatlas“ 
der Heinrich-Böll-Stiftung. Nur eine 
Delle oder doch die Trendwende?

Der exzessive Fleischkonsum
hat erhebliche Folgen und fördert den 
globalen Hunger, das sagen viele Quel-
len. Denn 40% der Getreideernten 
weltweit landen in den Tierställen, in 
Deutschland sogar über 50%. Ziel: Die 
enorme Fleischmenge zu produzieren, 
die wir in Europa und Nordamerika 
sowie für die zunehmend � eischver-
liebten Chinesen und Inder benötigen. 
Auch wenn in kleinbäuerlichen Betrie-
ben immer noch Gras, Heu und auch 
Abfälle verfüttert werden, treten die 

Tiere der Massentierhaltung in direkte 
Nahrungskonkurrenz zum Menschen. 
Um sechs Milliarden Menschen zu 
ernähren, leben bereits 20  Milliarden 
„Nutztiere“ auf unserem Globus. Mit 
verheerenden Folgen und einer stei-
genden Tendenz. Die „Umweltferkel“ 
sind dabei die Rinder. Sie sind haupt-
verantwortlich für die Abholzung des 
Regenwaldes, um Weideland zu erhal-
ten, verbrauchen von der Geburt bis 
auf den Teller 600.000 Liter Wasser 
und gasen im Lebenslauf so viel des 
Klimakillers Methangas in die Atmo-
sphäre, dass die UNO die Tiermast mit 
18% Anteil an den klimaschädlichen 
Gasen schlimmer als den weltweiten 
Autoverkehr einstuft. 

Der steigende Fleischkonsum spielt 
eine entscheidende Rolle bei der Nah-
rungsmittelkrise für die Weltbevöl-
kerung. Wurden 1950 für jeden Er-
denbürger rund 20 Kilogramm Fleisch 
erzeugt, hat sich die Menge heute 

bereits verdoppelt. Dahinter verbirgt 
sich die größte Kalorienverschwen-
dung aller Zeiten. Zur Herstellung ei-
ner � eischlichen Kalorie vom Huhn 
bis zum Rind benötigt man je nach 
Produktionsweise zwischen 4 und 21 
p� anzliche Kalorien, so die Aktion 
„Brot für die Welt“.

Deutschland importierte im Jahr 2011 
geschätzt über 3 Millionen Tonnen 
Ölsaatenprodukte aus Entwicklungs-
ländern für die Tierfütterung. Die 
Schweine der Reichen fressen das Es-
sen der Armen. 800 Millionen Men-
schen auf der Erde hungern, weil wir 
auf zu viel Fleisch nicht verzichten 
wollen. Die Weltgesundheitsorga-
nisation errechnete, dass etwa 80% 
der unterernährten Kinder weltweit 
in Ländern wohnen, die Nahrungs-
mittelüberschüsse aufweisen. Millio-
nenfacher Hungertod in Ländern, die 
sich selber versorgen könnten. Fleisch 
frisst also Menschen.

Text: Sara Lowe – DTSV

Fleisch frisst Menschen auf!
Prophylaktische Gabe von Antibiotika bei 96% der Masthähnchen, Pferde� eisch in Burgern, Dioxin in 
Eiern … die Liste der Skandale um Lebensmittel tierischen Ursprungs ist lang und scheint nicht abreißen 
zu wollen. Die Politik � ndet meist schnell Schuldige, kriminelle Machenschaften werden aufgedeckt 
und Besserung gelobt. 
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Subventionen für Wenige
Nicht nur, dass unsere Masttiere die 
Lebensmittel der Armen auf der Welt 
fressen. Die EU-Subventionen machen 
dorthin exportiertes Fleisch so billig, 
dass die Landwirtschaft dieser Staaten 
nicht mehr mithalten kann. Schon ma-
kaber muten da Spendenaktionen zu-
gunsten hungernder Kinder an. Hier-
zulande machen einen die Zahlen fast 
schwindlig. 42% des durchschnittlichen 
Bauerneinkommens werden laut der 
Süddeutschen Zeitung aus Subventio-
nen erzielt. Schaut man genauer hin, 
so bekommen aber nur die Großen die 
fetten Braten. Branchenriesen wie das 
Deutsche Milchkontor erhielten 2013 
mehr als 700.000  Euro, der Spreenha-
gener Vermehrungsbetrieb für Legehen-
nen, laut Süddeutscher einer der großen 
Eierproduzenten Deutschlands, sogar 3 
Mio. Euro. Da fällt es leichter, Preise zu 
senken, wenn der Pro�t vorweg schon 
aus Steuergeldern kommt. Zwei Prozent 
der Betriebe kassieren über 30% der Sub-
ventionen. Kleine Höfe hingegen werden 
eher kärglich bedacht. Hier muten die 
Zahlungen wie „Harz IV für Bauern“ an, 
meint Reinhild Benning vom BUND. 

Unsere eigene Gesundheit
würde von einem deutlich reduzierten 
Fleischkonsum pro�tieren. Denn so ex-
zessive verzehrt, hat Fleisch extreme ge-
sundheitliche Folgen für die Menschen. 
Erhöhtes Cholesterin führt zu Herzin-
farkten und Schlaganfällen. Auch wenn 
die Zahl der Herzinfarkte in Deutsch-
land rückläu�g ist und immer mehr 
Menschen den ersten Infarkt überle-
ben, fressen uns die Gesundheitskos-
ten der Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

bald auf. Das Bundesforschungsminis-
terium schreibt: „Allein der Anteil der 
Herz-Kreislauf-Medikamente beträgt 
rund ein Viertel der gesamten Arznei-
mittelausgaben der gesetzlichen Kran-
kenversicherung.“

Rund 280.000 Patienten kommen jähr-
lich mit Schlaganfall-Symptomen in die 
Kliniken, wovon rund jeder Vierte den 
Hirninfarkt nicht überlebt. Viele Pati-
enten, denen das Leben gerettet werden 
kann, leiden danach an schweren kör-
perlichen und häu�g auch seelischen 
Folgen. Hauptursache, so Prof. Dr. Die-
ner von der Deutschen-Schlaganfall-Ge-
sellschaft, sei zu „hoher Blutdruck, aber 
auch hohe Cholesterinwerte, Diabetes 
… Übergewicht und eine ungesunde Er-
nährung trügen zum Risiko bei.“ 

Und die Kinder machen es den Eltern 
nach. Je nach Altersgruppe und Wohn-
ort sind 15-20 % der Kinder bei uns 
übergewichtig. Die Verhinderung der 
Herz- und Hirninfarkte von morgen 
liegt in der Hand der Eltern. Wer be-
ständig mehr Kalorien zu sich nimmt, 
als der Körper verbraucht, sorgt sicher 
für Übergewicht und dessen Folgen. 
Ernährungsberater, die nicht automa-
tisch Tierschützer sind, empfehlen ih-
ren Patienten, maximal zwei Mal in der 
Woche Fleisch zu verzehren. 

Für die Tiere
ob nun wegen der eigenen Gesundheit, 
dem Weltklima vor der eigenen Haus-
türe oder als Steuersparmodell. Weni-
ger Fleisch zu essen und nur solches 
auch artgerechter Haltung, hilft nicht 
nur den Tieren.            

Andor Hammerich
Maler- und Lackierermeister

Feuerbachweg 17
41469 Neuss - Norf
Telefon: 02137 9 98 08 40
Telefax: 02137 9 29 83 45
info@maler-hammerich.de
www.maler-hammerich.de
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Unser Fleischkonsum scha�t 
Hunger in der Welt 
© Foto: arindambanerjee / Shutterstock.com

Herzinfarkt? Die Ernährung 
beein�usst unsere Gesundheit
© Foto: bikeriderlondon / Shutterstock.com

Schlimmer als der Autoverkehr – 
das Methangas der Rinder
© Foto: yayalineage / Shutterstock.com
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Kleintierpraxis
A. Urlaub
Schwarzer Weg 3

41466 Neuss

02131 / 1259999
www.tierarzt-in-neuss.de
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Tierärzte der Region
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Dr. Dirk Nösler
Tierarzt

Neusser Straße 24
41516 Grevenbroich
Telefon 021 82/88 60 80
www.kleintierpraxis-kapellen.de

KLEINTIERPRAXIS

KAPELLEN

Vormittags: Mo-Sa 10-12
Nachmittags: Mo, Di, Do 15-19

Mi 17-19, Fr 15-18
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Tierärztliche
Klinik Stommeln
Inh. Dr. Monty Bali

24-Stunden-Notdienst
02238 / 34 35

www.tierklinik-stommeln.de
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Pelztierhaltung in Deutschland soll bald ein Ende haben
Die schleswig-holsteinische Regierung hat einen Gesetzent-
wurf zur Änderung des Tierschutzgesetzes in den Bundesrat 
eingebracht. Gefordert wird ein Verbot der Pelztierhaltung. 
Der Bundesrat hatte sich bereits bei der letzten Gesetzesnovel-
le für ein solches Verbot ausgesprochen, die Bundesregierung 
jedoch berücksichtigte diesen Vorstoß nicht. Pelztiere werden 
auch heute noch in enge Kä�ge aus Gitterrosten eingepfercht, 
eine artgerechte Beschäftigung gibt es nicht. Die Folge für die 
Tiere sind Verhaltensstörungen, Verletzungen und Todesfälle. 
Zurzeit gibt es in Deutschland noch acht Nerzfarmen. Für die 
Farmbetreiber stehen rein wirtschaftliche Interessen im Vor-
dergrund, das Leid der Tiere ist ihnen egal. Sollte es zu einem 
Haltungsverbot kommen, würde den Betreibern noch eine 
Übergangsfrist von 10 Jahren gewährt – eine viel zu lange Zeit, 
in der noch Hunderttausende Nerze für über�üssigen Luxus 
leiden und sterben müssten.

Verbot von Kleingruppenkä�gen gefordert
Bund und Länder in Deutschland versuchen gemeinsam, 
einen Kompromiss zur Haltung von Legehennen in Klein-
gruppenkä�gen zu �nden. Die Länder Niedersachsen und 
Rheinland-Pfalz fordern den sofortigen Ausstieg, die Bundes-
regierung hat nach bisherigen Informationen des Deutschen 
Tierschutzbundes angeboten, 2028 bzw. 2030 auszusteigen. 
Verbraucher und Handel lehnen die Kä�g-Eier mit der Zi�er 
3 schon lange ab.

Kleingruppenkä�ge lösten am 1. Januar 2009 die als tier-
schutzwidrig eingestuften Batteriekä�ge ab. Doch auch in 
den neuen Behausungen sieht das Leben für die Hennen 
nicht besser aus. Eine verhaltensgerechte Unterbringung, 
wie sie im Tierschutzgesetz vorgeschrieben ist und zu der 
u.a. scharren, picken und sandbaden gehören, ist auch dort 
nicht möglich. Bereits 2002 gab es ein Verbot, das jedoch 
vier Jahre später von der schwarz-gelben Bundesregierung 
gemeinsam mit der Mehrheit im Bundesrat wieder gekippt 
wurde. 2010 bezeichnete das Bundesverfassungsgericht auch 
die neue Kä�ggeneration als Verstoß gegen das Grundgesetz. 
„Aus Tierschutz- und Verbrauchersicht ist nur ein sofortiger 
Ausstieg aus der Kleingruppen-Kä�ghaltung konsequent“, 
kommentiert �omas Schröder, Präsident des Deutschen 
Tierschutzbundes. Die Kä�globby habe genügend Zeit gehabt, 
um die Haltungssysteme umzustellen, so der Verband.

News in Kürze

LOTHAR ZIMMERMANN • STEUERBERATER
Umfassende Beratung und Betreuung in Steuern

Wirtschaft · Unternehmen · Privat
mittels modernster Datevprogramme

41515 GREVENBROICH – AM HAGELKREUZ 29
(NÄHE BUCKAUVIERTEL)
EIGENER PARKPLATZ

TELEFON (0 21 81) 2 30 40
TELEFAX (0 21 81) 23 04 88

E-MAIL: STEUERKANZLEI.ZIMMERMANN@T-ONLINE.DE

BÜROZEITEN:
MO.–DO. VON 8.00–16.00 UHR · FR. VON 8.00–14.00 UHR

UND NACH TERMIN

STEUERKANZLEI-TEAM
ZIMMERMANN
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© Foto: Farkas / Deutscher Tierschutzbund e.V.

© Foto: Andreas Liebhart_pixelio.de

5BELLO-MIEZE-BABE & CO _ NR 15



N
E-

01
81

-0
11

5

Diese besondere Ausstrahlung un-
serer Tiere nutzen unterschiedliche 
Institutionen und intensivieren die 
Arbeit zwischen Mensch und Tier. 
In diesem Artikel soll es weniger um 
Such- oder Rettungshunde gehen, als 
um die Tiere, die allein aufgrund 
ihrer Präsenz Menschen unterschied-
lichen Alters helfen. Die Rede ist von 
Hunden und anderen Kleintieren, 
die in Schulen oder Seniorenheimen 

für eine angenehme Atmosphäre sor-
gen. Der Deutsche Tierschutzbund 
beschreibt in einer Informationsbro-
schüre* zusammenfassend die Arbeit 
mit � erapietieren. Die Fachreferen-
ten unseres Dachverbandes stellen 
darin fest, dass „der Umgang mit 
Tieren […] die Aktivität, das Selbst-
vertrauen, die Gesundheit und das 
Verantwortungsbewusstsein“ des 
Menschen fördert. 

Das Arbeitsgebiet der � erapietiere 
wird in drei Gruppen unterteilt:
1. Tiergestützte � erapie
2.  Tiergestützte Pädagogik 
3.  Tiergestützte Fördermaßnahmen

Die Zielgruppe
der tiergestützten � erapie sind gehör-
lose und autistische Menschen sowie 
Patienten mit Körperbehinderungen 
und Sprachstörungen. Diese � era-

Text: Adelaida Čović (DTSV)

Wenn Tiere helfen – � erapeuten auf vier Beinen

Immer wieder wird 
uns Tierbesitzern die 
besondere Wirkung 

unserer Haustiere auf das eigene 
Wohlbe� nden deutlich. Der treue 
Blick eines Hundes oder das sanfte 
Schnurren des Stubentigers zaubern 
uns immer wieder ein Lächeln ins 
Gesicht und lassen uns das eine oder 
andere Problem schnell vergessen.

p

Senioren blühen auf – ein Hund zu Besuch
©  Foto: Hannamariah / shutterstock
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pieart wird ausschließlich vom qua-
li�zierten Personal durchgeführt. Die 
tiergestützte Pädagogik kommt Kin-
dern und Jugendlichen in Schulen oder 
Kindergärten zugute. Die sogenannten 
Schulhunde sollen die Kommunikation 
zwischen den Kindern stärken. Darü-
ber hinaus haben sie auch eine positi-
ve Auswirkung auf das Selbstbewusst-
sein der Kinder. So werden vor allem 
schüchterne und zurückgezogene Kin-
der durch die Arbeit mit Hunden gut 
in die Gruppe einbezogen. Das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl einer Klasse 
wird gestärkt. Kinder werden aktiver, 
kommunikativer und ruhiger. Durch 
die Arbeit mit Hunden werden das Ver-
antwortungsbewusstsein und die Rück-
sichtnahme gefördert. Steht der Besuch 
der Hunde an, kommen Kinder beson-
ders gerne in den Unterricht.

Die tiergestützten Fördermaßnahmen 
werden auch von vielen Tierheimen 
unterstützt. So besuchen Tierheim-
hunde z.B. Senioren im Altenheim. 
Das ist nicht nur eine willkommene 
Abwechslung für Bello & Co., sondern 
auch ein freudiges Ereignis für die 
Heimbewohner. 

Nicht nur Hunde
werden für solche Aufgaben herange-
zogen. Für tiergestützte �erapien wer-
den beispielsweise Pferde eingesetzt. 
Auch Del�ne werden in diese Arbeit 
miteinbezogen. Allerdings sind Del�ne 
für solche Aufgaben nicht prädestiniert. 
Eine artgerechte Haltung kann nicht 
gewährleistet werden. In ihrem natür-
lichen Lebensraum wandern Del�ne in 
Gruppen. Als �erapietiere leben sie 
in Gefangenschaft und können diesem 
natürlichen Instinkt nicht nachgehen. 
Pferde sind hingegen an Menschen ge-

wöhnt und ausreichend domestiziert. 
Katzen sind nur bedingt als �erapie-
tiere geeignet. Sie können zwar sehr 
verschmust und menschenbezogen 
sein. Doch wenn sie ihre Ruhe haben 
wollen, zeigen sie dies deutlich, was 
den „Patienten“ einschüchtern könnte 
und kontraproduktiv wäre. Katzen sind 
charakterstarke Individualisten und auf 
ihre gewohnte Umgebung angewiesen. 
Meerschweinchen, Kaninchen und Mäu-
se sind als �erapietiere ebenso nicht 
geeignet. Sie haben einen starken Fluch-
tinstinkt und sind sehr stressanfällig. 
Sie sind schreckhaft, wodurch eine gro-
ße Verletzungsgefahr für Mensch und 
Tier besteht. Aufgrund ihrer Größe sind 
sie auch für motorisch eingeschränkte 
oder hektische Patienten nicht geeignet. 
Von Wildtieren ist gänzlich abzuraten. 
Sie sind den Umgang mit Menschen 
nicht gewohnt und leben unabhängig 
von diesen. Eine artgerechte Unterbrin-
gung für Wildtiere und Exoten kann 
nicht gewährleistet werden. 

Zusammenfassend wird deutlich, 
dass Hunde sich am besten als �e-
rapietiere eignen. 

Doch auch nicht jeder Hund kann als 
�erapietier eingesetzt werden. So sind 
Jagdhunde oder Herdenschutzhunde 
aufgrund ihres rassetypischen Verhal-
tens weniger geeignet als ein Golden 
Retriever. Ein �erapiehund muss da-
rüber hinaus gut sozialisiert sein. Der 
Hund muss stressresistent sowie kör-
perlich und seelisch gesund sein. Eine 
entsprechende und vor allem artgerech-
te Ausbildung und Unterbringung für 
jedes �erapietier ist unabdingbar und 
muss die höchste Priorität darstellen. 

*  Tiergestützte Maßnahmen aus Tierschutzsicht
 (Deutscher Tierschutzbund e.V.)

�erapie mit dem Pferd – ist für viele Kinder mit Behinderung wichtig
©  Fotos: Bremer Tierschutzverein

www.sparkasse-neuss.de

S  Sparkasse
 Neuss
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Wenn Tiere helfen – �erapeuten auf vier Beinen
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Die Bauchspeicheldrüse ist ein V-för-
miges Organ und beim Hund ca. 6 mm 
dick. Sie ist zwar relativ klein (viel klei-
ner als beispielsweise die Leber), aber 
sie erfüllt große Aufgaben im Körper. 
Zum einen produziert sie Verdauungs-
enzyme, die im Darm die Nahrung auf-
spalten. Zum anderen produziert sie 
Insulin, welches für den Zuckerhaus-
halt gebraucht wird.

Mögliche Ursachen für eine kranke 
Bauchspeicheldrüse 
sind Stress oder unverträgliche Me-
dikamente. Einige Rassen scheinen 
eine Veranlagung zur Erkrankung ih-
rer Bauchspeicheldrüse zu haben, bei-
spielsweise Pudel und Siamesen. Auch 
ein Trauma oder sehr fetthaltiges Fut-
ter können die Erkrankung auslösen. 

Wenn die Bauchspeicheldrüse krank 

wird und sich entzündet (man spricht 
von einer Pankreatitis), ist dies sehr 
schmerzhaft. Hund und Katze werden 
lustlos und apathisch, ihr Fell wird 
stumpf, sie magern ab. Der Hund er-
bricht häu�g und ist beim Abtasten 
des Bauches schmerzemp�ndlich. Die 
Katze hingegen erbricht selten. Vor 
allem bei der Katze wird die Diagno-
se Pankreatitis zu selten gestellt: Die 
Symptome sind einfach zu unspezi�sch 
und können von unterschiedlichsten 
Erkrankungen herrühren.

Ist die Bauchspeicheldrüse stark ge-
schädigt, kann sie nicht mehr ihre le-
benswichtigen Funktionen erfüllen: 
Die Verdauungsenzyme werden nicht 
mehr in ausreichender Menge gebildet. 
Hund und Katze leiden unter Durchfall 
und nehmen stark ab – in der Veteri-
närmedizin spricht man auch von einer 

exokrinen Pankreasinsu�zienz. Auch 
die Bildung des Insulins kann gestört 
sein. Die Folge ist Diabetes (Zucker-
krankheit).

Eine entzündete Bauchspeicheldrüse 
muss mit einem Schmerzmittel behan-
delt werden. Auch Entzündungshem-
mer sowie weitere Medikamente sind 
sinnvoll. Zusätzlich muss immer auch 
die Fütterung angepasst werden. Das 
Futter sollte aus hochwertigen Zutaten 
bestehen und leicht verdaulich sein. Der 
Hund braucht außerdem ein möglichst 
fettarmes Futter. Durch eine Ergän-
zung der wichtigen Verdauungsenzyme 
über das Futter kann der Durchfall bald 
der Vergangenheit angehören. Um eine 
optimale Ernährung des erkrankten 
Tieres sicherzustellen, sollte ein Tier-
arzt zu Rate gezogen werden, der sich 
auf Tierernährung spezialisiert hat.   

Wenn Hund oder Katze 
an der Bauchspeichel-
drüse erkranken, ist der 
Leidensweg häu�g lang. 

Oft wird erst nach einiger Zeit die ei-
gentliche Ursache für wiederkehrende 
Symptome erkannt.Denn die Bauch-
speicheldrüse wird bei der Diagnostik 
schlicht und einfach häu�g vergessen. 
Diese stiefmütterliche Behandlung hat 
sie aber gar nicht verdient! 

z

Katzen „sagen“ vielfach nicht, wenn sie krank sind 
© Foto: GJS / shutterstock.com

Text: Dr. med. vet Charlotte Kolodzey  (DTSV)

Pankreatitis – eine schmerzhafte Erkrankung,
die oft unerkannt bleibt

© Foto: PicturePeople
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Tara ist eine sehr sensible Bardina-Hündin, die auf fremde Menschen ängstlich re-
agiert. Im Tierheim verteidigt sie ihr Revier und schreckt damit leider viele Besucher 
ab. Hat Tara aber erst einmal jemanden ins Herz geschlossen, ist sie mit ihren 9 Jahren 
eine tolle, verspielte und verschmuste Hündin. Taras Schulterhöhe beträgt ca. 50 cm. 
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Jessy sucht Menschen die verstehen, dass die Seele eines Hundes manchmal Jahre 
braucht um zu heilen. Die Hündin kam verwahrlost und traumatisiert ins Tierheim 
und niemand weiß, was ihr schreckliches widerfahren ist. Jessy ist kein Hund der 
„perfekt funktioniert“, aber sie sehnt sich nach einem Zuhause in dem sie viel 
Liebe und Aufmerksamkeit bekommt. Sie braucht Menschen, die ihr viel Zeit ent-
gegenbringen um eine Vertrauensbasis als Weg in eine gemeinsame, wunderbare 
Partnerschaft aufzubauen.
www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92 

Felix wurde 2002 geboren und ist seit Anfang 2015 im Tierheim. Da der Kater et-
was misstrauisch ist, braucht er eine längere Eingewöhnungszeit um Vertrauen zu 
seinen Menschen aufzubauen. Felix kennt keinen Freigang und ist daher mit reiner 
Wohnungshaltung zufrieden. Er wünscht sich ein Zuhause ohne Artgenossen, sei-
ne neuen Besitzer sollten katzenerfahren sein. 
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72 

Hasi und Ismael wurden aus privaten Gründen im Tierheim abgegeben und werden 
zusammen vermittelt. Ismael ist aufgeschlossen und zutraulich. Hasi ist neugierig 
aber noch etwas schreckhaft, was sich jedoch vermutlich schnell legen wird. Da  
Ismael den EC-Erreger (Encephalitozoon Cuniculi) in sich trägt und die Krankheit bei 
zu viel Stress ausbricht, wünschen die beiden Kaninchen sich ein ruhiges Zuhause.
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50 

Seit Dezember 2014 wohnen fünf Degu-Mädchen im Tierheim Bettikum. Die Tiere 
werden paarweise oder zu bereits vorhandenen Degus vermittelt. Am schönsten 
wäre es aber, wenn die „Mädels“ alle zusammen in ein neues Zuhause einziehen 
könnten. Das Alter der Tiere ist nicht bekannt.
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Nala ist ca. 5 Jahre alt und kam als Fundkatze ins Tierheim, wo sie leider immer 
übersehen wird. Sie ist anfänglich etwas schüchtern, lässt sich jedoch durchaus strei-
cheln. Nala wäre eine super Zweitkatze in einer Wohnung mit  gesicherten Balkon.
www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92

Felix

Wir suchen ein neues Zuhause
Tara

Jessy

Degus

Nala

Hasi und Ismael

Vom Hundefriseur bis zur Tierpension – 

guter Service für Ihr Haustier!

Hier hätte Ihr Inserat stehen können!

Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige! Werbung für Sie und die Tiere! 
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen.
Sprechen Sie uns an: 0 24 21 - 276 99 10

�

Hundeschule

www.tiere-verstehen.org

Mit Tieren einfach und
schnell telepathisch
sprechen lernen

Tierkommunikation
in Neuss

Seminare mit Herz
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Wenn Sie eine Katze haben, sollten sie 
erwägen, ohne sie zu fahren und einen 
Freund bitten, in der Zeit aufzupassen, 
da Katzen sehr territorial sind und ein 
Ortswechsel oft sehr stressbehaftet für 
das Tier ist. Zu einer guten Urlaubsbe-
treuung gehört aber mehr als nur tägli-
cher Futter/Wasserwechsel und die To-
ilettenreinigung. Auf jeden Fall sollte 
das Tier auch ausreichend gestreichelt 
und bespielt werden, sonst ist es für sie 
zu langweilig. Wenn sie nur eine Katze 
haben, fragen sie einen Freund, ob er in 
der Zeit bei ihnen einzieht.

Mit dem Auto unterwegs
Wenn Sie mit dem Auto verreisen und 
ihren Hund mitnehmen, achten sie da-

rauf, dass er ausreichend gesichert ist. 
Während einer Pause sollte er an der 
Leine bleiben, man weiß nie, wie ein 
Tier in einer fremden Umgebung auf 
fremde Menschen etc. reagiert. 

Lassen Sie ihr Tier bei Hitze 
nie allein im Auto, 
es heizt sich sehr schnell auf und die 
kann bei ungünstigen Bedingungen so-
gar schnell zum Tode führen. 

Achten Sie auf ausreichenden 
Impfschutz, 
bei Fahrten in der EU brauchen sie 
einen gültigen EU-Heimtierausweis, 
außerhalb der EU können weitere Un-
tersuchungen, wie z.B. ein Tollwuttiter 

nötig sein, vor allem bei der Wieder-
einreise nach Deutschland. Der Hund 
muss gegen Zecken und andere Parasi-
ten geschützt sein, da diese gefährliche 
Krankheiten übertragen. Nach dem Ur-
laub sollten Sie ihn auch auf jeden Fall 
entwurmen.

Wenn Sie mit dem Flugzeug �iegen 
und ihren Hund nicht zu Hause lassen 
können, brauchen sie einen ausreichend 
großen und stabilen Transportkorb, am 
besten legen sie ein Spielzeug und eine 
nicht frischgewaschene Decke hinein, 
damit er von bekannten Dingen/Gerü-
chen umgeben ist. Eine Flugreise ist für 
einen Hund unheimlich aufregend und 
das leider nicht im positiven Sinne, da 

Text: Oda Gaues  – Tierärtzin (DTSV)

On the Road again – 
Urlaubzeit mit Hund und Katze

Die Urlaubszeit naht und viele möchten gerne mit ihrem 
vierbeinigen Freund in Urlaub fahren. Dabei ist jedoch einiges 
zu beachten.p

Urlaub – Viel Zeit für einander
© Foto: istock

© Foto: Rebecca Frankenhauser
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ihm weder das Fliegen noch die Um-
gebung bekannt sind. Wenn ihr Hund 
nicht die Ruhe selbst ist und oft �iegt, 
sollten Sie eine Sedation auf jeden fall 
ins Auge fassen, beraten Sie sich vor-
her mit ihrem Tierarzt, der ihnen ein 
entsprechendes Präparat geben kann. 
Alten und kranken Tieren sollte man 
eine Flugreise auf jeden Fall ersparen.

Denken Sie im Urlaub immer daran 
Wasser für ihren Hund dabei zu haben 
und es ihm regelmäßig anzubieten, 
da Hunde nicht, wie wir Menschen, 
schwitzen können. Lassen Sie ihn nie 
länger in der prallen Sonne liegen, den-
ken sie auch am Strand daran, etwas 
mitzunehmen, das Schatten spendet. 

Für Notfälle sollte man auch für 
den Hund eine kleine Reiseapotheke 
mitführen. 

Geben Sie ihm auf keinen Fall 
Schmerzmittel, die für Menschen zu-
gelassen sind, da diese toxisch für den 
Hund sein können. Klären Sie vor 
dem Urlaub ab, wo sich in ihrem Ur-

laubsort der nächste Tierarzt be�n-
det. Wenn Sie alles beachten, steht 
einem entspannten Urlaub mit Ihrem 
vierbeinigen Freund aber nichts ent-
gegen.         

Relaxen am Strand
© Foto: istock

23.08.2015 
11-17 Uhr, Tag der o�enen Tür, 
Tierheim Oekoven

5.12.2015 
11-17 Uhr, Weihnachtsbasar, 
Tierheim Oekoven

13.12.2015
11-17 Uhr, Weihnachtsbasar, 
Tierheim Bettikum

Termine Tierheim Dormagen siehe
www.tierheim-dormagen.de

Jeden Samstag ist Trödelmarkt
Tierheim Bettikum: 
von 11-14 Uhr
Tierheim Dormagen: 
von 15-17 Uhr
Tierheim Oekoven: 
von 10-13 Uhr

Diese Termine sollten Sie sich vormerken:
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Wir liefern kostenlos im Raum Grevenbroich, Jüchen
und Rommerskirchen.

Frank Bong e. K.
Kölner Straße 16 · 41515 Grevenbroich

Tel.: 02181 - 5653 · Fax: 02181 - 61431

Bei uns muss niemand
draußen bleiben!



Gute und schlechte Zeiten…

Jahreshauptversammlung 
des Tierschutzvereins
Am 21.04.2015 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Tierschutzvereins 
Dormagen e.V. statt. Dabei wurde auch 
der Vorstand neu gewählt. Der bisheri-
ge 1. Vorsitzende Jörg Kalkowsky wur-
de einstimmig in seinem Amt bestätigt 
und ist somit für drei weitere Jahre für 
den Verein tätig. Als neuer 2. Vorsit-
zender wurde Peter Pörling gewählt, 
der neue Kassierer für die nächsten drei 
Jahre ist Erich Plaßmann.

Sommerfest im Tierheim
Auch wenn wegen des heißen Wetters 
weniger Besucher zum Sommerfest 
ins Tierheim kamen als in den Vor-
jahren, war die Feierlaune am 4. Juli 
keineswegs getrübt. Die Tierschützer 
hatten wieder für ein buntes Pro-
gramm gesorgt. Neben einer Tombola 
und einem Hunde-Fotoshooting gab 
es viele Informations- und Verkaufs-
stände sowie ein Karussell für die klei-
nen Gäste. Die beliebten Tierheimfüh-
rungen kamen wieder sehr gut bei den 

Besuchern an. DJ Enrico sorgte für 
die musikalische Unterhaltung und 
für das leibliche Wohl gab es lecke-
res Essen und verschiedene Getränke. 
Der Erlös des Sommerfestes ist für die 
Tierheim-Tiere bestimmt. Der Tier-
schutzverein Dormagen bedankt sich 
bei allen Besuchern herzlich für ihr 
Kommen.

Vierbeiner können wieder trainieren
Vor gut einem Jahr fegte Sturm „Ela“ 
durch ganz NRW und sorgte vielerorts 

… gibt es wie überall auch im Tierheim Dormagen. Der Tierschutzverein lenkt den Tierheimbetrieb dabei be-
ständig durch die ruhigen und weniger ruhigen Fahrwasser. Ein Schock für das Tierheim gab es letztes Jahr an 
P� ngsten, als der Hundeplatz durch Sturm „Ela“ fast komplett verwüstet wurde. Viele engagierte Tierfreunde 
haben daraufhin geholfen, den Platz wieder herzurichten. Zu den guten Zeiten zählt ganz sicher auch das all-
jährliche Sommerfest im Tierheim. 

Text: Gudrun Wouters – DTSV 
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Gescha� t! Mit vereinten Kräften wurde der Hundeplatz aufgeräumt
© Fotos: Tierheim Dormagen 

Peppie’s Vogelpension & Shop
Petra Brockmann
Kleinschmitthauser Weg 60

40468 Düsseldorf-Unterrath

Tel: 0211 - 4 22 98 65

Mobil: 0174 - 33 06 775

Mail: peppie@peppie.de

www.peppie.de
www.shop.peppie.de

Der Shop für
ausgesuchte

Spielzeuge und
Vogelbedarf

sowie artgerechte
Spielzeuge

aus Eigenproduktion
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für Chaos. Auch auf dem Hundeplatz 
des Tierheims Dormagen bot sich ein 
Bild der Verwüstung. Den Tierschüt-
zern stockte förmlich der Atem - kreuz 
und quer lagen umgestürzte Bäume 
und bis auf eines waren alle Trainings-
geräte komplett zerstört. Schon auf 
den ersten Blick stand fest: Alleine 
würde man den Platz unmöglich räu-
men können. Ein Aufruf auf Facebook 
brachte einige unerschrockene Helfer. 

Auch einige Briefzusteller aus Eh-
renfeld und Herrchen und Frauchen 
der vierbeinigen Schüler der Hunde-
schule boten ihre Hilfe an. Bewa� net 
mit Kettensägen oder nur mit blo-

ßen Händen rückte man dem Chaos 
mit vereinten Kräften zu Leibe. Die 
Tierheimmitarbeiter halfen natürlich 
ebenso bei den Aufräumarbeiten mit 
und versorgten den Aufräumtrupp 
mit Getränken und belegten Bröt-
chen. Im März wurde ein neuer Zaun 
um das Gelände gezogen. 

Damit nun auch noch neue Trainings-
geräte für die Vierbeiner angescha� t 
werden können, bittet der Tierschutz-
verein Dormagen alle Tierfreunde um 
eine Spende. Das Tierheim Dormagen 
freut sich über so viel Unterstützung 
und dankt allen freiwilligen Helfern 
herzlich für ihr Engagement.         

 Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen 
Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50
Fax: 0 21 33 - 97 65 59
Mail:  information@tierheim-

dormagen.de
www.tierheim-dormagen.de
Vorsitzender: Jörg Kalkowsky

Tierheim Vermittlungszeiten:
täglich:  13.00 - 17.00 Uhr
Di:  13.00 - 19.00 Uhr
außer an Sonn- und Feiertagen

Hundeausführzeiten:
Juni bis September:
täglich von   09.00 - 12.00 Uhr
Oktober bis Mai:
Mo, Mi, Fr, So:  13.30 - 16.45 Uhr
Di, Do, Sa:   13.00 - 14.45 Uhr
Bei + 25° C   09.00 - 12.00 Uhr 

© Foto: Erik Lam/ Shutterstock.com

Tel: 02153 912930 · www.esstra.de · E-Mail: contact@esstra.de

Sicher wiederfinden
Lassen Sie ihr Tier mit einem Mircrochip markieren und bei einem Haus-
tierregister registrieren. Mehr Sicherheit – Qualität aus Deutschland.
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                   Jahr für Jahr landen unzählige Pi-
bulls, Sta� s & Co. in deutschen Tier-
heimen aus nur einem Grund: Sie 
gehören der „falschen“ Rasse an. 

Die Initiative „Hundsgemein“ setzt 
sich für diese Tiere ein. Ihr erstes Ziel 
ist die Aufhebung der Rasselisten; der-
jenigen Verordnungen und Gesetze, 
die in Bund, Ländern und Kommunen 
bestimmte Hunderassen diskrimi-
nieren. Das Tierheim Dormagen hat 
sich dem Netzwerk der Initiative an-
geschlossen, denn auch hier müssen 
häu� g Hunde der vermeintlich gefähr-
lichen Rassen aufgenommen werden. 

Wegen der hohen behördlichen Au� a-
gen und einer erhöhten Hundesteuer 
� nden diese Tiere nur schwer ein neu-
es Zuhause. Oftmals müssen sie den 
Rest ihres Lebens im Heim verbringen 
- ohne selbst in irgendeiner Weise 
schuld daran zu sein.

Um auf die Diskriminierung dieser 
Tiere aufmerksam zu machen, veran-
staltet die Initiative „Hundsgemein“ 
einmal jährlich eine Großkundgebung. 
In diesem Jahr fand die Veranstaltung 
am 11. Juli auf dem Heumarkt in Köln 
statt. Weitere Informationen: 
www.hundsgemein.de       

Gemeinsam gegen Rasselisten
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Ja, ich möchte Mitglied werden im Tierschutzverein:
� Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)
� Dormagen e.V. 
� für den Kreis Neuss e.V. (Oekoven)

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag 1 entrichten: 

� 10  Euro    � 20  Euro    � 30  Euro 

� 40  Euro    � 50  Euro   � 100  Euro 
___________________________________________ 

� monatlich � 1/4 jährlich 

� 1/2 jährlich � pro Jahr 
___________________________________________ 
� oder den Mindestbeitrag 2 pro Jahr,

� oder den Schüler-/Studentenbeitrag3 pro Jahr,

� oder die Familienmitgliedschaft 4 pro Jahr.

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ____________________________________ 

Name: ______________________________________ 

Straße: ______________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum: ______________________________________ 

Unterschrift: _________________________________ 

Einzugsermächtigung1:

IBAN:  ___________________________________________

BIC:  _____________________________________________

Geldinstitut:  ______________________________________

Datum: ______________________________________ 

Unterschrift: _________________________________ 

1  Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Au�orderung. Die jeweiligen Bankverbindungen �nden Sie unten. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende Jahr 
ist der Beitrag noch voll zu entrichten. 

2  von 30 Euro pro Jahr im Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. oder im Tierschutzverein Dormagen e.V. oder von 40 Euro pro Jahr im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V.Düsseldorf-Neuss 
3  Schüler-/Studentenbeitag pro Jahr 16,00 Euro im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss, 7,50 Euro im Tierschutzverein Dormagen e.V. und 12,50 Euro im Tier-

schutzverein für den Kreis Neuss e.V. 
4 von 50,00 Euro pro Jahr ist nur im Tierschutzverein Dormagen e.V. möglich

Werden Sie Mitglied 

für folgendes Tier aus dem Tierheim

� Bettikum     � Dormagen      � Oekoven

� Hund  20,- bis 25,- Euro/Monat

� Katze  12,- bis 15,- Euro/Monat 

� Nager, Vogel, Schwein etc.   5,- bis 10,- Euro/Monat

� allg. Tierheimbetrieb 10,- Euro/Monat  

Bitte richten Sie einen Dauerauftrag zu Gunsten des jeweili-
gen Tierschutzvereins ein. Jeweilige Bankverbindung siehe 
unten.

Vorname: ____________________________________ 

Name: ______________________________________ 

Straße: ______________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail:  ________________________________________

Datum/Unterschrift:  ___________________________

Hiermit erkläre ich mich bereit, für eine/n/den _______________________________ mit schlechten Vermittlungschancen 

monatlich einen Betrag von Euro ___________________ zu spenden.

Sollte das Tier doch noch vermittelt werden, geht die Patenschaft auf ein anderes Tier über. Ein Widerruf (Löschung des Dauerauftrages) ist nach Ablauf eines Kalendermonats  
jederzeit möglich. Eine Spendenbescheinigung geht Ihnen in den ersten zwei Monaten des Folgejahres zu. Hierfür benötigen wir Ihren Namen und Ihre Adresse.
Bitte senden Sie diesen Antrag per Post an den jeweiligen Tierschutzverein - Adresse siehe unten.

�

�
Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
Tierheim Bettikum
Im Kamp 16, 41470 Neuss
Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE62 3005 0110 0025 0170 47
BIC: DUSSDEDDXXX

Der Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss ist 
als gemeinnützig und besonders förderungswürdig aner-
kannt sowie von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer be-
freit. FA Düsseldorf-Altstadt, Steuer-Nr. 103/5926/0970, 
Amtsgericht Düsseldorf, Vereinsregister 5906

Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstraße 1 
41540 Dormagen Hackenbroich
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34
BIC: WELADEDNXXX

Der Tierschutzverein Dormagen e.V. ist als gemein-
nützig und besonders förderungswürdig anerkannt so-
wie von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer befreit.  
FA Grevenbroich, Steuer-Nr. 114/5877/4807, Amtsge-
richt Neuss, Vereinsregister 1048 

Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V.
Tierheim Oekoven
Neurather Straße 1-3
41569 Rommerskirchen
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE85 3055 0000 0000 1104 52
BIC: WELADEDNXXX

Der Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. ist als 
gemeinnützig und besonders förderungswürdig aner-
kannt sowie von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer 
befreit. FA Grevenbroich, Steuer-Nr. 114/5877/4250, 
Amtsgericht Mönchengladbach, Vereinsregister 2538

Patenschaftsantrag 
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Die Tierheime und Tierschutzvereine 
im Kreis Neuss brauchen Ihre Hilfe. 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit 
mit einer Spende, werden Sie Mitglied 
oder übernehmen Sie eine Paten-
schaft. Formulare � nden Sie in die-
sem Magazin. Alle drei Vereine sind 
als gemeinnützig und besonders för-

derungswürdig durch die zuständi-
gen Finanzämter anerkannt. Spen-
den an diese Tierschutzvereine sind 
von der Einkommensteuer abzugsfä-
hig, und diese Vereine sind von der 
Erbschafts- und Schenkungssteuer 
befreit. Hier ist Ihre Hilfe an der rich-
tigen Stelle!               

Sie haben ein Tier gefunden? Nach 
dem Fundrecht müssen Sie es bei 
den zuständigen Behörden (Fund-
büro oder Ordnungsamt) melden. 
Oder Sie geben es in dem dafür zu-
ständigen Tierheim ab. Hier sagen 

wir Ihnen, welches Heim für welche 
Gemeinden zuständig ist. Bitte brin-
gen Sie Fundtiere möglichst während 
der Ö� nungszeiten ins Tierheim und 
halten einen Personalausweis bereit. 
Herzlichen Dank!              

Tierheim Neuss–Bettikum
Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE62 3005 0110 0025 0170 47
BIC: DUSSDEDDXXX

Tierheim Dormagen
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34
BIC: WELADEDNXXX

Tierheim Oekoven
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE85 3055 0000 0000 1104 52
BIC: WELADEDNXXX

Lieber Spender!
Wir danken ganz herzlich 
für Ihre Spende, für die 
wir Ihnen gerne auf Anfor-
derung eine Spendenbe-
scheinigung zusenden. 
Dafür geben Sie bitte unbe-
dingt Ihren Namen und Ih-
re vollständige Adresse im 
Überweisungsträger an. Für 
Spenden bis 200,00 € wird 
der Kontoauszug als ausrei-
chender Beleg von den Fi-
nanzbehörden an erkannt. 

Alle drei Tierschutzvereine der 
Bello-Mieze-Babe & Co. sind als 
gemeinnützig und besonders förde-
rungswürdig anerkannt und haben 
einen aktuellen Freistellungsbe-
scheid. Die jeweilige Steuernummer 
zur Vorlage beim Finanzamt � nden 
Sie in den Lokalteilen.

Tierheim Dormagen: Städte Dormagen und Pulheim
Tierheim Neuss–Bettikum: Stadt Neuss
Tierheim Oekoven: Alle anderen Gemeinden des Kreises

Tier gefunden?

Wir brauchen Ihre Hilfe!

2

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Handwerker mit Herz

Ärmel hochkrempeln und los geht’s: 
Frühmorgens am 30. Mai schritten acht 
Männer des Neusser Handwerker e.V. 
zur Tat. Nach langen Jahren der Pla-
nung und emsigen Spendensammeln für 
das Projekt, kann im Tierheim Oekoven 
nämlich endlich am Erweiterungsbau 
des Hundehauses begonnen werden. 

Der Tag begann „zerstörerisch“, denn 
um Platz für das neue Gebäude zu 
scha� en, mussten erst einmal die alten 
Außenzwinger komplett abgebrochen 
werden. Zunächst bauten die Hand-
werker innerhalb der Zwingeranlage 
die bestehenden vier Holzschutzhäuser 
und die Hundehütten ab. Hier mussten 

sie sorgsam arbeiten, denn die Unter-
künfte sind noch gut in Schuss und 
können weiter genutzt werden. So wer-
den zwei der Häuser und die Hütten 
demnächst in den übrigen Hundezwin-
gern aufgestellt, da die Unterkünfte 
dort aus den siebziger Jahren stammen 
und nicht mehr zu gebrauchen sind. 

Für die Hunde im Tierheim Oekoven herrscht Platzmangel, und das nicht erst seit gestern. Schon vor Jahren 
wurde deshalb eine Erweiterung des Hundehauses geplant. Im Mai erfolgte endlich der Startschuss für das 
Projekt. Begonnen wurde mit dem Abbruch der alten Außenzwingeranlage.2

Text: Sara Lowe – DTSV
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© Fotos: Herr Schumm 
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Nachdem alle Unterkünfte abgebaut 
waren, ging es mit der groben Arbeit 
los. Alle Zwingergitter wurden freige-
stemmt. Für eine Abtrennung, die in 
einen Beton-Laufring gegossen war, 
musste schweres Gerät eingesetzt wer-
den. Erfreulicherweise kamen die stabi-
len Gitter nicht zu Schaden und konn-
ten für eine spätere Nutzung beiseite 
gestellt werden. Gegen Mittag und viel 
schneller als erwartet, war die Arbeit 
dann getan. Damit die Helfer bei Kräf-

ten blieben, wurden sie von den Tier-
heim Mitarbeitern mit leckeren Snacks 
und Getränken versorgt. Kurz vor dem 
Abschied überraschten die Handwer-
ker das Tierheim-Team dann noch mit 
einem besonderen „Bonbon“ - einem 
prall gefüllten Ko� erraum mit Futter 
für die Katzen, Hunde, Meerschwein-
chen und Kaninchen des Tierheims. 
Das Tierheim Oekoven bedankt sich 
im Namen seiner Tiere herzlich für den 
tollen ehrenamtlichen Einsatz sowie 

die großartige Futterspende des Neus-
ser Handwerker e.V. 

Damit das Projekt wie geplant fortge-
setzt und abgeschlossen werden kann, 
bittet der Tierschutzverein für den 
Rhein-Kreis-Neuss alle Tierfreunde um 
Spenden.         

© Foto: Jürgen Plinz

Tierschutzverein für 
den Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel. / AB / Fax: 0 21 83 - 75 92
Mail: info@tierheim-oekoven.de
www.tierheim-oekoven.de
Vorsitzende: Uta Wegener

Ö� nungszeiten Tierheim:
Mo - Do  14.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr
Fr, So  geschlossen

Zusätzliche Bürozeiten:
Mo - Sa 11.00 - 13.00 Uhr

Gassi-gehen:
So - Fr 10.30 - 11.30 Uhr
 11.30 - 12.30 Uhr
Sa 13.00 - 14.00 Uhr

BELLO-MIEZE-BABE & CO _ NR 15 17

Tierschutzverein für 
den Kreis Neuss e.V.

41569 Rommerskirchen
Tel. / AB / Fax: 0 21 83 - 75 92
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Gefördert werden einmal jährlich aus-
schließlich nachhaltige Projektinhalte. 
Bei den vielen Wünschen und Ideen, die 
die Tierheimmitarbeiter ständig haben 
um die Situation für ihre Schützlinge 
oder den Arbeitsalltag zu verbessern, 
entschied man sich schnell, bei der 
MIT-Initiative einen Versuch zu wagen. 

Im Tierheim Bettikum besonders drin-
gend benötigt wurden spezielle Gitter-
zwischentüren in den Katzenräumen. 
Diese Türen machen es möglich, auch 
dann zu lüften, wenn die Außenberei-
che am Katzenhaus geschlossen sind. 
Vor der Anscha� ung waren die äußeren 
Gitter im Winter nur selten geö� net, da 

man so an frosti-
gen Tagen abends 
alle Katzen nach 
innen locken 
musste – für die 
Mitarbeiter ein 
Riesenaufwand 
und besonders 
für scheue Stu-
bentiger eine 
wahre Tortur. Im 
Hundehaus gab es 
ähnliche Proble-
me. Dort mussten 
die Tierpfleger/
Innen auf ihrem 
Weg zu einem be-
stimmten Hund 
immer durch alle 

Außenzwinger laufen. Die Hunde in 
den „Transitzwingern“ mussten so erst 
nach drinnen gerufen werden, bevor 
man losgehen konnte. Eine stressige 
Angelegenheit für die Vierbeiner und 
für die Mitarbeiter wiederum ein hoher 
Zeitaufwand. Kein Wunder also, dass 
auch hier der Wunsch nach zusätzlichen 
Außentüren ganz oben auf der Liste der 
Tierschützer stand. 

Nachdem die 1.Vorsitzende des Tier-
schutzvereins Angebote für das Vor-
haben eingeholt, verglichen und die 
gewünschte Maßnahme beschrieben 
hatte, konnte Martina Koske den einen 
Antrag auf Förderung bei der MIT-In-

itiative einreichen. Wenig später dann 
die gute Nachricht: Dem Antrag der 
Tierschützer war mit 1.600,- EUR in 
voller Höhe stattgegeben worden. Di-
rekt wurden die neuen Türen bestellt. 
Auf die gute Nachricht folgte schon bald 
erneut eine gute Tat: Jürgen Maaßen, 
der ebenfalls mit den Hunden aus dem 
Tierheim Gassi geht, bot sich spontan 
an, die neuen Türen zu montieren.

Die Mitarbeiter im Tierheim freuen sich 
über die große Arbeitserleichterung und 
für ihre Schützlinge – ziehen die Ta-
ge im Heim jetzt deutlich entspannter 
durchs Land. Das Tierheim Bettikum 
bedankt sich herzlich bei allen, die an 
diesem tollen Projekt beteiligt waren!

Lange Jahre hat Martina Koske bei Henkel in Düsseldorf gearbeitet. Jetzt ist sie pensioniert, aber nicht 
weniger engagiert im Einsatz –als Gassigeherin im Tierheim Bettikum. Als Frau Koske im Tierheim von der 
MIT-Initiative ihres ehemaligen Arbeitgebers berichtete, kam dort schnell Begeisterung auf. Diese Initiative 
nämlich, bietet � nanzielle Unterstützung für Projekte, die von Henkel-Pensionären ehrenamtlich betreut 
werden, und Frau Koske bringt beide Voraussetzungen mit.

2

   Ehrenamtlicher Einsatz 
mit doppelter Wirkung

Text: Gudrun Wouters – DTSV

Tag der o� enen Tür im Tierheim Bettikum
Trotz etwas durchwachsenem Wetter waren am 21. Juni zahlreiche Besucher zum Tag der o� enen Tür ins Tierheim Bettikum 
gekommen. Die Gäste hatten dabei die Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen des Tierheims zu werfen und mehr über 
den Arbeitsalltag der Mitarbeiter sowie Interessantes über die Schützlinge zu erfahren. Natürlich war auch bestens für das 
leibliche Wohl gesorgt. Bei der spannenden Tombola fand ein Tablet-PC als Hauptpreis ein neues Zuhause. Die Mitarbeiter 
des Tierheims Bettikum freuen sich über den gelungenen Tag und danken allen Besuchern herzlich für ihr Kommen.

Herr Maaßen im Einsatz für die Tiere
© Foto: Tierheim Bettikum

Diese Kätzchen fühlen sich im Tierheim wohl
© Foto: Jürgen Plinz
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Liebe Tierheimfreunde,
Die Mischlingshündin Emma verbrach-
te nicht weniger als 12 Jahre im Tier-
heim Neuss-Bettikum. Mittlerweile ist 
sie 13 Jahre alt – und seit Februar 2015 
unser Zweithund. 

Bis dahin war es kein einfacher Weg. 
Emma galt als bissig und hatte über die 
Jahre gelernt, mit Abschnappen nach 
anderen Hunden – aber auch nach Men-
schen – zum Erfolg zu kommen. Diese 
Taktik verfolgt sie bis heute, wenn sie 
in Ruhe gelassen werden will. Einige 
Monate lang haben wir als Gassigänger 
versucht, dieses Verhalten in den Gri�  
zu bekommen. Wir merkten aber, dass 
wir bei Emma mit unserem Hobby-Sach-
verstand an unsere Grenzen stießen. 
Also entschlossen wir uns Anfang 2014, 
uns intensiver dem Phänomen „Hund“ 
(Kommunikation, Verhalten, Lernvor-
gänge) zu widmen. Nach einem Jahr the-
oretischer Ausbildung und praktischer 

Übungen haben wir im Januar 2015 
entschieden, Emma zu uns zu nehmen, 
und ihr eine Chance zu geben, nicht 
auch den Rest ihres Lebens in einem 
Tierheim verbringen zu müssen. 

Und? Emma ist viel sicherer und o� ener 
geworden. Sie geht regelmäßig in eine 
Hundetagesstätte, was ihr Sozialverhal-
ten gegenüber anderen Hunden enorm 
verbessert hat. Sie gilt dort mittlerweile 
als einer der unkompliziertesten Hun-
de. Es ist bei Emma wie beim Fahrrad-
fahren: Wenn man es einmal erlernt 
hat, beherrscht man die Technik auch 
dann, wenn man jahrelang nicht mehr 
gefahren ist. Und Emma kennt sich 
bestens aus in puncto hündischer Kom-
munikation – sie ist halt nur ein wenig 
„eingerostet“ über die Jahre. Aufdring-
liche Hunde und auch Menschen kann 
Emma aber nicht leiden. Entsprechend 
aufmerksam müssen wir in solchen 

Fällen sein, um keine un-
angenehmen Situationen auf-
kommen zu lassen.

Mit unserem Rüden (auch schon ein 
„älteres Semester“ aus dem Tierschutz) 
bildet Emma unterwegs ein eingespiel-
tes Team. Die beiden verstehen sich 
wirklich gut. Zuhause kann es schon 
mal zu Zickereien kommen, aber damit 
können wir inzwischen gut umgehen – 
den Hundetrainern, mit denen wir seit 
2014 gearbeitet haben, gebührt dafür 
ein großes Dankeschön!

Unser Fazit: 
Auch „schwierige“ Hunde können tolle 
Begleiter sein – wenn man die nötige 
Geduld hat und den „hundgerechten“ 
Umgang beachtet. Es lohnt sich!

Mit hundefreundlichen Grüßen
Anja Caspary und Christian Jahnel

Emma hat ihre Menschen gefunden
© Foto:A. Caspary/Ch. Jahnel

Tierheim:
Im Kamp 16
41470 Neuss
Tel. / AB / Fax: 0 21 37 - 66 72 

Ö� nungszeiten Tierheim:
Di - Fr  14.00 - 17.00 Uhr
Sa  11.00 - 14.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Mail: info@tierheim-bettikum.de
www.tierheim-bettikum.de
Vorsitzende: Uta Wegener
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Wir suchen ein neues Zuhause

Addy und Shila sind beste Freunde und suchen deshalb gemeinsam ein neues 
Zuhause. Addy ist sehr anlehnungsbedürftig und liebt es, stundenlang gekrault 
zu werden. Auch Shila liebt ihre Streicheleinheiten, braucht aber etwas Zeit bis sie 
„auftaut“. Wegen seiner Herzinsu�zienz benötigt Addy täglich eine Tablette, die 
er problemlos mit etwas Futter nimmt. Die beiden schon etwas älteren Wohnungs-
katzen wünschen sich ein ruhiges Zuhause.
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50 

Mara ist eine fröhliche, menschenbezogene Hundedame. Sie kam im Dezember 
2014 als Fundhund ins Tierheim, ihr Alter wird auf ca. 5 Jahre geschätzt. Mara ist 
ein Temperamentbolzen und etwas ungestüm, weshalb in ihrem neuen Zuhause 
keine kleinen Kinder sein sollten. Mit den meisten Artgenossen verträgt die  
Mischlingshündin sich gut. 
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Hallo, wir sind Mona und Lisa. Mit unseren 12 Jahren wünschen wir uns ein ru-
higes Zuhause mit lieben Menschen, die uns viele Kuscheleinheiten und ab und 
zu ein Spiel-Stündchen schenken. Mona leidet an epileptischen Anfällen, muss 
aber noch keine Medikamente nehmen. Mit anderen Hunden verstehen wir uns 
mal so, mal so, Katzen mögen wir nicht. Anfangs sind wir etwas schüchtern, aber 
wenn wir Sie kennenlernen dürfen schließen wir Sie ganz schnell ins Herz.
www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92 

Addy & Shila

Mara 

Mona & Lisa
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So kommt Ihr
Haustier schnell
wieder auf die
Pfoten.

Eine Tierbehandlung oder -operation nach Krankheit
und Unfall kann schnell an die 1.000,- Euro kosten.
Die Allianz sichert Hunde- und Katzenbesitzer vor
diesem finanziellen Risiko ab. Wir beraten Sie gerne.

Ahmet Güler, Hauptvertretung der Allianz
Elfgener Platz 7, 41515 Grevenbroich
ahmet.gueler@allianz.de, www.allianz-gueler.de
Tel. 0 21 81.2 73 93 90, Fax 0 21 81.2 73 93 99

WERBUNG
DIE AUFFÄLLT!

Marketingstrategie undMediaplanung
Internetseiten – vom Shop bis zumNewsletter
Logoentwicklung, Branding,Geschäftsausstattung
Flyer, Broschüren, Kunden-Magazine
Radio-Spots – Produktion bis zur Senderbuchung
... natürlich auch für kleine Unternehmen

02421-2769920
x-up-media.de



Fruit  sFruit  sFruit  seFruit  sFruit  sFruit  seFruit  se
Die kleinen, fruchtigen Hundesnacks
für Training, Spaß und Spiel

+ ohne Zuckerzusatz
+ ohne Aromastoffe
+ ohne Farbstoffe

+ ohne Zuckerzusatz
+ ohne Aromastoffe
+ ohne Farbstoffe

+ ohne Zuckerzusatz
+ ohne Aromastoffe
+ ohne Farbstoffe

ZUCKER
FREI

GETREIDE
FREI

NEU, AB 
SOFORT

www.bosch-tiernahrung.de

Erhältlich im praktisch wiederverschließbaren 
200 g Frischebecher (Soft Lift Cup)
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